Zweite 
zum öffentlichen Anzeiger 


Bartniki Nr. 2., abgeſchätzt auf 4050 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 28. Oktbr. 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts. 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
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Marienwerder, den 25. Auguſt 1869. 


a — —— H— So 


bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

1735) Das den Franz und Suſanna, geb. Ma⸗ 
jewski, pr. v. Wiechowoki, Kolodzinskiſchen und den 
Joſeph Wicchowskiſchen Eheleuten gehörige, in Peters⸗ 
walde belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 12. ver⸗ 
zeichnete Grundſtück Peterswalde Nro. 12. ſoll am 12. 
November 1869, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle in Peterswalde auf den Antrag eines Miteigen⸗ 
thümers zum Zwecke der Aus inanderſetzung verſteigert, 


und das Urth eil über die Ertheilung des Zuſchlages rigen 
O Uhr, 200 Rthlr. und Dybow Nr. 4., abgeſchätzt auf 1200 


am 19. November d. J., Vormittags 
auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ſſchein und 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 187 Mrg. den Taxe, 


97 Dec., der Reinertrag, nach weichem 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 298 Thlr. 77 Dec. 
und der 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 57 Thlr. 
D 
Steuerrolle, Hypolhekenſchein können in unſerem Ge⸗ 

ſchäftslokale eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


er das Grundſtück betreffende Auszug aus der|bei dem Subhaſtations⸗ 


Setilage 
des Amtsblatte Nre. 84. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 98 Mrg. 
31 Dec., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 171 Thlr. 45 Dec. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftslokale eingefehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Stuhm, den 23. Juli 1869. 
Königl. Keeisgerichts⸗ Deputation. 
Der Sub haſtationsrichter. 
77) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 10. Juni 1869. 
Die dem Gutsbeſitzer Marian v. Opolski gehö⸗ 
Wieſen⸗Grundſtücke Dybow Nr. 2.,abgeſchätzt auf 


Nthlr., ohne Gebäude, zufolge der nebſt Hypoth ken⸗ 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
fol am 8. October 2869, Vormittags 


das Grundſtack 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtückfthekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 


Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Gerichte anzumelden. 
Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 12. Juni 1869. 
Das dem Gutsbeſitzer Carl Priebe gehörige 


Kaufgeldern 


78) 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Grundſtück, Czernewitz No. 7., abgeſchätzt auf 1575 Thlr., 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. Stuhm, den 11. Auguſt 869. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
„ Der Subhaſtationsrichter. 

9.76) Das den Kaufmann Simon und Roſalie, 
geb. Nathan, Erſenſtädtſchen Cheleuten gehörige, in 
Stuhm belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 262. 
verzeichnete Grundſtück ſoll am 28. September d. 
J., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verfteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 5. Oktober 


d. J., Vormittags 11 Uhr, an d ichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. hr, an der Gerichtsſte 


Bedingungen 
ſoll am 6. 
an ordent⸗ 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
licher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſpruche be 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

19) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 8. Juni 1869. 

Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg ge⸗ 
hörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, abgecchätzt 
auf 6211 Tylr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
volhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 3. Januar 1870, Vor 
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mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt der Altſitzer Chriſtian Bubanzſchen Eheleute, Chriſtian 
werden. Pubanz und Martin Pubanz, werden hierdurch öf⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ fentlich vorgeladen. 
kenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
80) Königliches e Thorn, bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
den 11. Juni . ; 5 
Das dem Arbeiter Joſeph Willamowski gehörige anna Pessdesstt, ne ep d 
Grundſtück Schönſee No. 57., abgeſchätzt auf 852 Thlr. et f 20 50 5 
x = . d Be⸗ Franz Peisderski — auch Pasderski genannt — zur 
20 Sgr., zufolge der nebſt Hopothekenſchein un Bes ſtehende Miteigenthumsrecht: an dem ihnen und dem 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Abraham Baer Joſephſohn gehörigen, in der Stadt 
am 7. Detober 1869, Vormittags 11 Uhr, an a gehnnigen 8 
; S ones; Vandsburg unter der Hausnummer 16. belegenen, im 
ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Hypothekenbuche Vandsburg Nr. 12. Vol. XII. pag. 353 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyvo⸗ > 950 f e 
et > ; verzeichneten Grundftüde fol am 14. Oktober 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den d. J., Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle in Vands⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bur im Wege 5 Bean soollittedung verſteigert und 
bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. das Urtheil uber die Gelbeitung des Zuschlags am 
81) Königliches Kreisgericht zu Thorn, ) ) 9 g 


he ee 7 21. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, in Vands⸗ 
den 15. Juni 1869. 4 1 . 
; 10 ̃ j burg an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Die den Fleiſchermeiſter Chriſt. und Augnſte, geb. 2 9 
Neimer, Büchleſchen Eheleuten gehörigen Grundflüde Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunge 


ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks 
8 Morgen 25 Dec., der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
6 Thlr. 23 Dec., und der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 60 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steu rrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


Leibitſch No. 66., abgeſchätzt auf 250 Thlr., und Lei⸗ 
bitſch No. 67., abgeſchätzt auf 1200 Thlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1A. Detober 
1869, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. - 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, als: 1. die Erben des Friedrich Andreas Keſſler, 
10 der i Andreas Papke, werden hierzu öffent⸗ lokale eingeſehen werden 
eee Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander⸗ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ wei Waage 9 ; I 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den ee a a a 8 en 19 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Ri l 9220 96 ellen 0 lach L 52 0 195 
2 ee en ee ae len 97 2 der 

önigl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 1 re f . 5 g “ 
den r sun 180 dead NE en 

Das den Einſaſſe Martin Mroczynskiſchen Ehe⸗ ne ; ; 
leuten gehörige Grundſtück Lonzyn No. 103., abgeſchätzt b h in Leue auchn u 
auf 2011 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ ihre Rechte a unehmen i, ee 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ k Vandsb a beit 10. Au ſt 1869 
ſehenden Taxe, ſoll am 9. Detober 1869, Vor⸗ Königliche Kreisgerichts⸗ Conmiſſon 
1 8 00 Bi an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ Der Subhaſtationsrichter. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 83) Das den Johann und Catharina, geborne 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Liſſy, Lazarewiczſchen Eheleuten gehörige, in Camin 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 168. verzeichnete 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Grundſtück fol am 30. Detober d. J., Vorm. 

83) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der 

zu Tuchel, den 20. Juni 1869. Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 

Das den Andreas und Anna Rink'ſchen Eheleuten die Ertheilung des Zuschlags am 3. November 
in Ge. Bislaw sub No. 12 belegene Grundſtück, abgeſchätzt d. J., Vorm. 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude 
auf 1100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und verkündet werden. 

Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ſoll am 5. Oetober 1869, Vormittags 11 Uhr, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 78,01 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben zur Grundſteuer veranlagt worden: 26 Sgr. 8 Pf., 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 18 Sgr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und Hypothekenſchein können in un 
Bureau II. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


ſerem 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur e der 
i ng3 = Termine) 
Senileigenung : Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


Präcluſton ſpäteſtens 
anzumelden. 

Zempelburg, den 13. Auguſt 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. 

86) Das der Wittwe Juſtine Zielke, geborne 
Bleck, und den Geſchwiſtern Zielke gehörige, in Camin 
belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 293. verzeich⸗ 
nete Grundſtück ſoll am 30. Oktober d. J., Vor⸗ 


im 
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Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Eheverträge. 


88) Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
den 21. Juli 1869. 
Der Einwohner Franz Dahlmann aus Joſephs⸗ 
berg und die Jungfrau Juſtine Grzonka aus Kuasze 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 


laut Verhandlung vom 16. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 

89) Die Ehefrau des Stellmachermeiſters Gott⸗ 
fried Lioucki in Kozlowo, Antonie, geb. Ochocka, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Ackerburgers Ludwig Ochocki 
daſelbſt, iſt auf ihren Antrag nach Vorſchrift des 8. 
392 Theil II. Tit. J. des Hügem. Landr. zur Abſon⸗ 
derung ihres in die Ehe gebrachten Vermögens laut 


mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege 
der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 3. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsge⸗ 
bäude verkündet werden. 


Verhandlung vom 9. Juli d. J. verſtattet worden. 
Graudenz, den 6. Auguſt 1869. f 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
90) Die Ehefrau des Domainenpachters Ner⸗ 
ger, Anne, geb. Steffenhagen, in Engelsburg hat, nach⸗ 


Es betragt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ dem ſie für großjährig erklärt worden, laut Verhand⸗ 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 25,09| 


Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


lung vom 21. Juli d. J. die bis dahin ſuspendirt 
geweſene Gemeinſchaſt der Güter und die des Erwer⸗ 


zur Grundsteuer veranlagt worden: 12,55 Thlr., Nuz⸗ bes für die fernere Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 


zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Graudenz, den 31. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. 
91) Der Conditor Johannes Klann von hier 


Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem und das Fräulein Hermine Stumm aus Jablonowo 


Bureau II. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Zempelburg, den 16. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. 

87) Königl. Krisgerichts⸗Commiſſion J. 

zu Zempelburg, den 18. Juni 1869. 

Das den Julius, und Louiſe, geb. Goltz, Eich⸗ 
ſtädtſchen Eheleuten gehörige, rechts der Conitzer Straße 
zwiſchen dem Fließ und der Obkaſſer Grenze zu Wordel 
sub Nro. 69. belegene Grundſtück, beſtehend aus 54 
Morgen 23 [] Ruthen, worauf ein Haus nebſt Stall, 
abgeſchätzt auf ı 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
0 Ae, ue am 30. Septbr. a 
> hr i i (2 
ſubhaſſkrt werden hr, an ordentlicher Gerichtsſte 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 


geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu le ee 


| 


210 Thlr., zufolge der nebſt Hypo- 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Ehevertrages vom 21. Juli d. J. mit der 
Maaßgabe 359% daß das von der Braut ein⸗ 
gebrachte, ſowie das ihr durch Erbſchaft, Geſchenk oder 
Glücksfall ſpäter zufallende Vermögen und der zukünf⸗ 


tige beiderſeitige Erwerb, zu dem vorbehalt nen Ver⸗ 


mögen der Braut gehören und die Eigenſchaft des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Graudenz, den 31. Juli 1869. 

Königliches Kreisgericht. Zweite Abeheilung. 

92) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 

zu Hammerſtein, den 3. Auguſt 1869. 

Der Arbeitsmann Friedrich Braun und die un⸗ 
verehelichte Wilhelmine Held, beide zu Stegers, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom geſtrigen Tage ausgeſchloſſen. 

93) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 

zu Lautenburg, den 12. Auguſt 1869. 

Das Fräulein Emma Mathilde Ida Kiau, Toch⸗ 
ter des penſionirten Förſters Kiau aus Jamielnik, und 
der Königliche Förſter Carl Ludwig Auguſt Dücompy 
aus Klonowo haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 3. Auguſt 1869 
derart ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzu⸗ 
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bringende, reſp. ihr während der Ehe durch Erbſchaft meinſchaft der Güter mit der Maaßgabe, daß ihr jetzi⸗ 
und ſonſtige Glücksfälle zufallende Vermögen die Rechte ges und zukünftiges Vermögen die Natur des vertrags⸗ 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. mäßig Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung 
9 Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion vom 9. Juli 1869 ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 19. Juli 1869. | 160) Kinigl Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 


Die majorenn gewordene Wilhelmine Amalie den 9. Auguſt 1869. 


Barbara, geb. Höning, und deren Ehemann, der Brau- Der Brennereiverwalter Ludwig Schulz aus Taſchau 
ereibeſitzer Carl Thomas aus Inſterburg, haben laut und die unverehelichte Erneſtine Päk, im väterlichen 
Verhandlungen de dato Inſterburg den 2. Juli und Beiſtande, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
6. Juli 1869 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
werbes ausgeſchloſſen. Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Juli 1869 aus⸗ 
95) Königl. Kreisgericht zu Löbau, zweite Abtheil., geſchloſſen. 

den 27. Juli 1869. 101) Königl. Kreis Gericht zu Schwetz, 

Die Anna, geb. Bielawska, verehelicht an den den 20. Juli 1869. 

Schmiedemeiſter Joachim Lieder aus Tillitz, hieſigen Die Emilie Auguſte, geb. Donatz, hat bei erreich⸗ 
Kreiſes, hat nach erlangter Greßjährigkeit die bieher ter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter für die 
geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Dauer ihrer Ehe mit dem Privat⸗Sekretair Nestor 
Erwerbes mit ihrem gedachten Ehemann laut gericht⸗Walenczikowski in Przechowo laut Verhandlung vom 
licher Verhandlung vom 2. Juli d. J. ausgeſchloſſen 28. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 

und beſtimmt, daß ihr Vermögen als Vorbehaltenes 102) Königl. Kreis = Gericht zu Schwetz, 
angeſehen werden ſoll. den 20. Juli 1869. 

36) Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Marienwerder, | Der Mühlenpächter Friedrich Knuth aus Brzenczek 

den 26. Juli 1869. ph die Friederike Cemke von ebenda haben für die 

Der Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius Medar⸗ Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 

dus Steinig hieſelbſt und das Fräulein Mathilde Hippke meinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 19. d. M. 
zu Stuhm, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des ausgeſchloſſen. 
Domainen⸗Remmeiſters Wilhelm Hippke daſelbſt, haben 103) Die unverehelichte Joſephine Grochowska 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe zu Zblewo, im Veiſtande ihres Vaters, des Lehrers 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Grochowski daſelbſt, und deren Bräutigam, der Hof⸗ 
Vertrages vom 14. Juli d. J. mit der Beſtimmung beſitzer Joſeph Orlikowski zu Zblewo, haben durch 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut einzubringende Vertrag vom 4. Auguſt d. J. für ihre künftige Ehe 
Vermögen die Natur des durch Vertrag vorbehaltenen die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
Vermögens haben ſoll. geſchloſſen. 

97) Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt, Pr. Stargardt, den 6. Augnſt 1869. 

> den 21. Juli 1869. Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Kaufmann Liebermann Leopold Sommer⸗ 104) Der Nittergutsbefiger Guſtav Ludwig 
feldt zu Neuſtadt und die Mierl Minna Himmel zu Knubt aus Owitz und Fräulein Clara Wilhelmine Fran⸗ 
Danzig haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ ziska Paleske aus Neugut, letztere im Beiſtande ihres 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Vaters, des Gutspächters Herrmann Walter Paleske, 
Erwerbes mit der Beſtimmung laut Verhandlung vom haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
15. Juli 1869 ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künf⸗ die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
tige Vermögen der Braut die Natur des durch Ber: geſchloſſen. 


trag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Pr. Stargardt, den 21. Juli 1869. 
8) Königl. Kreis⸗Gericht zu Roſenberg, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil 
den 21. Juli 1869. 105) Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg, 
Der Kaufmann Meyer Neumann und das Fräu⸗ den 22. Juli 1869. 


lein Amalie Wolfheim, beide hierſelbſt, haben für die Der Gaſtwirth Joſeph Rudzinski aus Neumark 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemein⸗ und die Wittwe Julie Krosnitzka, geb. Fleran, aus 
ſchaft der Güter und des Erwerbes unter der Bedin⸗Pokrzydoioo haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Ver⸗ 
gung, daß das jetzige und künftige Vermögen der Frau handlung vom 21. Juli 1869 die Gemeinſchaft der 
die rechtliche Natur des Eingebrachten haben Toll, laut Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe ausge⸗ 


Verhandlung vom 5. Juli ausgeſchloſſen. ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
39) Königl. Kreis Gericht zu Roſenberg, oder was ihr künftig durch Erbſchaſt, Glücksfall oder 
den 31. Juli 1869. Schenkung anfallen ſollte, die Natur des geſetzlich vor⸗ 


Die verehelichte Fiſcher Gronkowski, Anna Juli⸗ behaltenen Vermögens der Frau haben ſoll, auch noch 
anna, geb. Trunk von hier, hat bei Leiſtung der vor⸗ beſtimmt, daß der Erwerb der Ehefrau, ſowie der des 
mundſckaftlichen Decharge für die Dauer der Ehe mit Ehemannes ausſchließlich Eigenthum der Ehefrau 
dem Fiſcher Friedrich Wilhelm Gronkowski die Ge⸗ſein Toll. 


— 699 — 
106) Königl Kreisgerichts⸗Deputation zu Stuhm, | 112) Fönigl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

D ge den 16. Juli 1509. | den 23. Juli 1869. 
Der Gaſtwirth Hermann Fleck zu Troop und Der ehemalige Pfefferküchler, jetzige Kanzelei⸗ 
deſſen Ehefrau Mathilde, geb. Manske, haben nach er⸗ gehülfe Ernſt Rotter und deſſen Ehefrau Charlotte, 
reichter Großjährigkeit des Ehemannes für die Dauer geb. Bordinska au Thorn, haben auf Grund des 8. 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 421. Theil JI. Titel I. Allg. Landrechts für die Zu⸗ 


werbes laut Verhandlung vom 7. Juli 1869 ausge⸗ 
ſchloſſen. 


107) Die Anna Maliszewska, geb. Reiſſow, hat 


nach erreichter Großjährigkeit für ihre Ehe mit dem 
Beſitzer Martin Maliszewski zu Richnau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 25. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

108) Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 10. Auguſt 1869. 

Der Poſt⸗Expeditions⸗Vorſteher Gottfried Ludwig 
Conrad Lentz aus Schönſee und das Fräulein Clara 
Maria Flindt aus Graudenz, letztere im Veiſtande ih⸗ 


kunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 21. Juli 1869 
ausgeſchloſſen. 

113) Königl. Kreis⸗Gerlcht zu Thorn, 

den 28. Juli 1869. 

Der Altſitzer Johann Willamowski und die 
Einſaſſenwittwe Franziska Niewiemska, geb. Floarowska, 
beide zu Siemon, haben für die Dauer der mit einan⸗ 
der einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
28. Juli 1859 ausgeſchloſſen. . 

1.14) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

zu Zempelburg, den 8. Auguſt 1869. 
Das Fräulein Anna Auguſte Steinert hierſelbſt 


res Vaters, des Sattlermeiſters Friedrich Flindt in und der Oekonom Adolf Meiſſner aus Szykorsz haben 
Graudenz, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut ge⸗ Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes laut 


richtlicher Verhandlung d. d. Graudenz, den 28. Juli 
1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau, ſowohl das gegenwärtige als das 
zukünftige, die ge nſchaft des vertragsmäßig Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
109) Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 3. Auguſt 1869. 

Der Kaufmann Adolph v. Blumberg und das 
Fräulein Amanda Bauer, beide zu Thorn, haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 2. Auguſt 1869 ausge⸗ 
ſchloſſen. 


110) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
den 4. Auguſt 1869. 

Der Kaufmann Albert Abraham Cohn und das 
Fräulein Emma Elkan, Letztere mit Genebmigung ih⸗ 
res Vaters, des Kaufmanns Herrmann Elkan, ſämmt⸗ 
lich zu Thorn, haben für die Dauer der mit einander 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. 
Auguſt 1869 ausgeſchloſſen, und dabei beſtimmt, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 


11) Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
Der Bom den 10. Auguſt Pre dorf 
Der ainenpächter Franz Höltzel aus Kunzendo 
r Fräulein Selma Borchmann, Letztere im Bei⸗ 
ande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers George Borch⸗ 
dee zu Diimiony haben für die Dauer der mit einan⸗ 
= Einägehenben Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 0. Auguſt 1869 aus⸗ 
Re die Gemeinſchaft des Erwerbes aber bei⸗ 


Verhandlung vom 6. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 

115) Die Lieutenant Emil und Auguſte, geb. 
Findeiſen, Sommerſchen Ehelente, welche ihren erſten 
Wohnſitz von Cromlau, Kreis Sorau, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Frankfurt a. / O., hieher nach Grunau verlegt, 
haben unter Berückſichtigung der 88. 352. und 416 
Theil II. Tit. 1. A. L. N. zur gerichtlichen Verhand⸗ 
lung vom 23. Juli 1869 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Zempelburg, den 7. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 


Lizitationen und Auktionen. 
116) Das im Kreiſe Strasburg belegene Do⸗ 
mainen⸗Vocwerk Strasburg nebſt Brau⸗ und Brenne⸗ 


rei, enthaltend an 
Hof⸗ und Bauſtellen 


19 Mrg. 32 5 
Gärten 20 12 Lat 
Acker b lee 
Wieſen 266 13 
Wellen! 5 191 3 
Wegen, Gewäſſer u. Unland 51 3 


Summa "2104 Mg. 176 th. 
ſowie das dazu gehörige, in demſelben Kreiſe belegene 
Domainen⸗Vorwerk Mszanno, enthaltend an 

Hof: und Banftellen . 5 Meg. 55 Rt, 

. 6 7 


Gärten 10 ö 5 
Acker. 9 140%½ . 
Wieſen 118 25 

Weiden 582 8 
Wegen, Gewäſſer u. Unland 27 117 £ 


nn 


Summa 865 Mrg. 104 IR. 
werden am 22. Septembe: d. J., Vormittags 
10 Uhr, in unſerem Conferenz⸗Zimmer durch den in 
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unſerer Regiſtratur zu erfragenden Departements⸗Rath 
auf 18 Jahren, nämlich auf die Zeit von Johannis 
1870 bis Johannis 1888, meiflbietend verpachtet wer⸗ 
den. Die Pacht⸗Vedingungen liegen zur Einſicht in 
unſerer Regiſtratur und auf der Domaine Strasburg 
aus, deren Pächter augewieſen ift, die Biſichtigung der 
zu verpachtenden Vorwerke zu geſtatten. Die Bieter 
haben ſich, bis den Tag vor dem Termine, über den 
Beſitz eines disponiblen Vermögens von 27,000 Thlr. 
bei unſerem Commiſſarius auszuweiſen. Das Pacht⸗ 
gelder⸗Minimum beträgt 4500 Thlr. 
Marienwerder, den 15. Juli 1869. N 
Königl. Regierung. | 

Abiheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſteu. 


117) Domainen⸗V rpachtung. 


Das im Schlawer Kreiſe und zwar im Rügen⸗ 


Hof- u. Bauſtellen 6 Morg. 129 [IRth., 
Gäste! na a; = 89 - 
Acker 1010 119 
Wieſen 461 ⸗ rr 
Hütung 344 17 
Unland 133 118 4 


Summa 1987 Morg. 120 [IRth. 
nebſt der Fiſcherei in dem Drewenz⸗Fluſſe, von der 
Ausmündung aus dem Drewenz⸗See ab in den Gren⸗ 
zen des Dorfes Bergfriede und des genannten Domai⸗ 
nen⸗Vorwerks, fol auf den Zeitraum von Johannis 
1870 bis dahin 1888, alſo auf 18 Jahre, meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. — Das Minimum des Pacht⸗ 
geldes iſt auf jährlich 1200 Thlr. und die Pacht⸗ 
Caution auf 400 Thlr. feſtgeſetzt. Die Caution muß 
in dem Lizitations⸗Termine deponirt und zur Ueber⸗ 


walder Amte belegene Königliche Domainen⸗Vorwerk nahme der Pacht ein eigenthümli i i 

ei iglich \ e genthümliches und disponibles 
Neuenhagen fol für den 18jähri en Zeitraum von Jo- Vermögen von mindeſtens 14,000 Thlr. nachgewieſen 
hannis 1870 bis dahin 18588 im Wege der Licitation werden. Ueber den Beſitz dieſes Vermögens, jo wie 
verpachtet werden. — Der Licitationstermin iſt auf über die Qualification als Landwirthe haben ſich die 


Dienſtag, den 28. September d. J., Vormittags 


10 Uhr, in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Ko⸗ 
niglichen Regierung vor dem Herrn Regierungs- und 
Domainen⸗Departementsrath Wegner anberaumt. Das 
Domainen⸗Vorwerk Neuenhagen enthält: 


Hof: und Banſtellen. 4 Mrg. 64 [IRNth. 
10 13 EA 


Gärten . 
Meder . . 868 = 130 ⸗ 
Wieſen ; 347 - 168 : 
Rohrnutzung ; 8 * EHRE 
Hütung . N 237 109 = 
Torſmoor 50 161 % 
Laubwald er ze 22 95 = 
Wege, Gewäſſer, Gräben, 

Tränken und unnutzbare 

Flächen 7 100° 721.60 


zuſammen 1654 Mrg. 40 []Rth. 

Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes iſt auf 
2700 Thlr. und der Betrag des von den Pachlbewer⸗ 
bern vor dem Licitationstermine unſerem Commiſſarius 
nachzuweiſenden disponiblen Vermögens auf 18,000 
Thlr. feſtgeſetzt. — Die ſpeciellen und allgemeinen Ver⸗ 
pachtungs⸗ Bedingungen, das Vermeſſungsregiſter und 
die Karte von dem Königl. Domainen⸗Vorwerk Neuen⸗ 
hagen können in unſerer Domainen⸗Rigiſtratur u. bei den 
gegenwärtigen Pächtern auf dein Vorwerk Neuenhagen 
eingeſehen werden. — Auch wird auf Verlangen Ab⸗ 
ſchrift der ſpeciellen Pachtbedingungen gegen Erſtattung 
der Copialien von uns mitgetheilt werden. 

Cöslin, den 28. Juli 1869. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

118) Das im Kreiſe Oſterode, an der Grenze 
gegen den Regierungsbezirk Marienwerder, circa 2'/, 
Meilen von der Kreisſtadt und circa 23 Meilen von 
Königsberg entfernt belegene Domainen⸗Vorwerk Pr. 
Görlitz, enthaltend: 


Bietungsluſtigen vor der Lizitation auszuweiſen. — 
Zur Abgabe der Pachtgebote iſt ein Termin auf Frei⸗ 
tag den 22. Detober 1869, Vormittags 11 Uhr, 
im Conferenzzimmer der hieſigen Regierung vor dem 
Herrn Geheimen Regierungsrath Burchard anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Bietungstermin nach neueren Vor⸗ 
ſchriften unter Umſtänden ſchon nach einſtündiger Dauer 
geichloffen werden kann. — Die Verpachtungsbedin⸗ 
gungen, Regeln der Lizitation, Karten und Vermeſ⸗ 
ſungsregiſter können ſowohl in unſerer Regiſtratur, 
als auch auf der Domaine Pr. Görlitz eingeſehen wer⸗ 
den. Königsberg, den 5. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheil. für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 


119) Im Auftrage des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗ 
Directors zu Danzig werden wir die auf der Berlin⸗ 
Königsberger Kunſtſtraße belegene Chaufjeegeld : Hebe- 
ſtelle zu Ruſchendorf in unſerer Regiſtratur Montag, 
den 30. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, mit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages zum 1. October d. 
J. in Pacht ausbieten. Nur als dispoſitionsfähig ſich 
ausweiſende Perſonen, welche vorher 50 Thlr. baar 
oder in annehmbaren Staatspapieren zur Sicherung 
ihres Gebots erlegen, werden zum Bieten zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen ſind von heute ab während der 
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur und bei der Hebe⸗ 
ſtelle Ruſchendorf einzuſehen. 

Dt. Crone, den 13. Auguſt 1869, 
Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 

120) Die Lirferung der zur Beſpeiſung der 
Haftlinge der hieſigen Zwangs⸗Anſtalten pro 1870 
erſorderlichen Verpflegungsgegenſtände, als eirca: 300 
Schock Kumſt, 250 Scheffel Mohrrüben, 250 Scheffel 
Wrucken, 19000 Pfd. Rindfleiſch, 1000 Pfd. Schwei⸗ 
nefleiſch, 7 Centner Mittelgraupe, 240 Centner ordi⸗ 
naire Graupe, 260 Centner Gerſtengrütze, 20 Centner 


Buchweizengrütze, 120 Centner Hafergrüge, 12 Centner 
Hirſegrütze; 14 Centner Weizenmehl, 720 Centner Nog⸗ 
genmehl, 150 Etnr. Gerſtenmehl, 1000 Scheffel weiße 
Erbſen, 7000 Scheffel Kartoffeln, 900 Pfund Reis, 
600,000 Pfund Brod, 25,000 Quart Bier, 12,000 
Quart Milch, 25 Ohm Eſſig, 130 Centner Schweine⸗ 
ſchmalz, 130 Centner Butter, 200 Pfund Syrup, 350 
Pfund Pfeffer, 200 Pfd. Kümmel, 320 Centner Salz, 
ſo wie die Lieferung von 600 Klaftern weichem Brenn⸗ 
holz, 50 Klaftern hartem Brennholz, 150 Centnern 
Rüböl, 25 Centnern Petroleum, 130 Schock Roggen⸗ 
Richtſtroh, 80 Centnern grüner Seife, ſoll an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. 
Der Bietungs⸗Termin hierzu iſt auf Montag, den 
4. Oetober d. J., Vormittags von 10 Ühr ab, 
im hieſigen Geſchäftszimmer anberaumt, wozu Unter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lieferungsbedingungen hier täglich eingeſehen 
werden können und daß der Zuſchlag von der König⸗ 
lichen Regierung zu Marieuweroer, welcher die Aus⸗ 
wahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrüclich 
vorbehalten bleibt, abhängig iſt. — Der Bietungs⸗ 
Termin beginnt präciſe 10 Uhr Vormittags und ge⸗ 
langen die einzelnen Gegenſtände in der Reihenfolge, 
wie ſie oben verzeichnet ſtehen, zur Ausbietung; ſobald 
die Lizitation über einen Gegenſtand geſchloſſen, wird 
auf Nachgebote und Forderungen keine Rückſicht mehr 
genommen werden. 

Graudenz, den 17. Auguſt 1869, 

Die Direktion der Königl. Zwangs⸗Anſtalten. 

121) Die Lieferung der Verpflegungs⸗, Oeko⸗ 
nomie⸗ und Fabrik⸗Bedurfniſſe der hieſigen Strafan⸗ 
ſtalt pro 1870, beſtehend in circa: 

} d 


1. 11000 Pfd. Rindfleiſch, 

2. 3000 Pid. Schweinefleiſch, 

3. 5500 Pfd. Butter, * 
4. 5300 Pfd. Schweineſchmalz, 

5. 600 Pfd. Reis, 

6. 600 Pfd. Mittel⸗Graupe, 

7. 16000 Pfd. ordinairer Graupe, 

8. 600 Pfd. Weizengries, 

9. 11000 Pfd. Gerſtengrütze, 

10. 500 Pfd. Mittel⸗Buchgrütze, 
11. 16000 Pfd. ordinairer Buchgrütze, 
12. 1200 Pfd. Hafergrütze, 


750 Scheffel Erbſen, 
14. 4000 Scheffel Kartoffeln, 


10 300 Scheffel Wrucken, 
15 200 Schock Weißkohl, 
13 600 Bert Eſſigſpriet, 
. b onnen Bier, 
. 0 TR Quart Milch, 
> ne Steer Nane 
21, 000 Scheffe en, 
93 Bas Pfd. weißer Self, 
5000 Pfd. grüner Naturkorn⸗Seife 
25 1200 Pfd. Soda 


250 Rieß Lösch- oder Stroh- Papier, 


70¹ 


26. 50 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 

27. 100 Centnern Rüböl, 

28. 300 Pfd. Talglichten, 

29. 1000 Ellen, 2 Berl. Ellen breitem, nadelſer⸗ 
tigem braunem Commißtuch, 

30. 8400 Ellen ¼ breiter weißer Leinwand, 

31. 2000 Ellen / breiter grauer Futterleinwand, 

BE E00 Pfd. ſchwarz⸗grau melirtem wollenem 
Strumpfgarn, N 

33. 960 Pfd. Strähn (4 Schock) Maſchinen⸗ 
Werggarn Nr. 16., 1 

34. 480 Strähn (2 Schock) Maſchinen⸗Werg⸗ 
garn Nr. 10., 

9K 800 engl. Pfd. roher Mule Nr. 4., 

36. 1000 engl. Pfd. roher Water Nr. 10., 

37. 1000 Ellen gebleichtem lein. Handtücherzeug, 

ſoll und zwar: für die Gegenſtände ad 1. bis 28. im 


Wege der Lizitation, für die Gegenſtände ad 29. bis 37. 
im Wege der Submiſſion ausgegeben werden. — Hierzu 
iſt ein Termin auf Donnerſtag den 23. Seu tbr. 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, in der hieſigen Strafan⸗ 
ſtalt anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Gebote auf die ad 
1. bis 28. und verſiegelte Offerten auf die ad 29. 
bis 37. genannten Gegenſtände nur auf Grund vorge⸗ 
legter Proben angenommen werden. — Die Bedin⸗ 
gungen ſind im hieſigen Ockonomie⸗Bureau einzuſe⸗ 
hen, auch können dieſelben auf Verlangen abſchriftlich 
gegen Entrichtung der Copialien mitgetheilt werden. 

Mewe, den 9. Auguſt 1869. 

Königl. Strafanſtalts⸗ Direction. 

122) Zur Austhuung des auf 93 Thlr. 6 ſgr. 
10 pf. veranſchlagten Reparaturbaues des Organiſten⸗ 
hauſes in Gr. Schönbrück ſteht ein Licitationstermin 
auf den 30. d. M., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
hier an, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag und 
die Bedingungen hier in den Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 

Graudenz, den 18. Auguſt 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

123) Höherer Anordnung zufolge ſoll der dem 
Fiskus gehörige Sorgenſee veräußert und mit der Aus⸗ 
bietung deſſelben nunmehr vorgegangen werden. Hiezu 
habe ich einen Termin auf den 7. September d. 
I., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Amts⸗Bureau 
anberaumt und lade zu demſelben Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Kaufbedingungen in den Dienſt⸗ 
ſtunden hier eingeſehen werden können und in dem 
Termin von jedem Licitanten eine Caution von 500 
Thlr. niedergelegt werden muß. 

Rieſenburg, den 14. Auguſt 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

124) Am 31. Auguſt d. J., Vormittags 
von 10 Uhr ab, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshoſe 
mehrere Gegenſtände, als: ein Pianino, ein Kronleuchter, 
2 Spiegel, 15 Oelgemälde, eine Uhr, ein Bücherſpind 
mit 50 verſchiedenen Werken, ſowie Tiſche, Stühle 


— 702 — 


Spinde öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. 

Mrk. Friedland, den 16. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

125) Am 8. September d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe zwei 
Pferde (ein ſchwarzer Wallach, cine ſchwarze Stute) 
im Wege der Auction verkauft werden. 

Culm, den 12. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


126) Im Termin den 2. September d. J., 


Vormittags 10 Uhr, werden auf dem Jüterbockſchen 


Freiſchulzenhofe zu Abbau Jagdhaus verſchiedene ma⸗ 


hagoni Möbel, als: ein Schreib⸗Sekretair, ein Kleider⸗ 
Secretair, zwei Sophas, zwei Spiegel, davon einer mit 
Conſole, Tiſche, Stühle ze. ꝛc., im Wege der Auciton 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Jaſtrow, den 17. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

127) Am 8. September 1869, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen auf dem Freiſchulzengute in Plötz⸗ 
min durch den Herrn Secretair Storch verſchiedene 
Möbel, ein Kutſch⸗ und Jagdwagen, ein Schlitten, 3 
Pferde p. p. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Jaſtrow, den 18. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

128) Die Betöftinung der in unſeren Gefäng⸗ 
niſſen detinirten Gefangenen ſoll vom 1. October d. J. 
ab anderweit an den Mindeſtfordernden ausgethan 
werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht Termin auf 
den 31. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Direktor in deſſen Geſchäftszimmer 
Nr. 13. an. Die Lizitations⸗ Bedingungen find im 
Bureau I. einzuſehen und können auch abſchriftlich 
mitgetheilt werden. — Es iſt eine Caution von 300 
Thlrn. in Staatspapieren erforderlich. 

Marienwerder, den 13. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
etzki. 

129) Donnerſtag, den 2. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, ſoll auf dem Grundſtücke des 
Hofbeſitzers Thomaſius in Gr. Weide verſchiedenes 
Jungvieh, als: 3 Hocklinge, 3 Starken, ein Fußjähr⸗ 


ling gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert 
werden. 

Marienwerder, den 23. Auguſt 1869. 

Der Auctions-Cammiſſarius. Wittchen. 
| 130) Mittwoch, den 1. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen in der Behauſung des Dr. 
Pfalzgraf zu Oſche zwei große Spiegel, ein rothes 
Plüſchſopha, ein Sophatiſch und ein Sophaſpiegel öf⸗ 
fentlich meiſibietend gegen gleich haare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. 

Schwetz, den 18. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Ferien⸗Abtheil. 

131) Am 3. Septbr. d. J., Vormittags 12 
Uhr, ſollen in der Wohnung des verſtorbenen Pächters 
Franz Lewickt zu Borowno ſämmtliche Nachlaßgegen⸗ 
ſtände, beſtehend in verſchiedenen Mobilien, Betten, 
Hausgeräth, zwei Pferden und einer Kuh, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Thorn, den 24. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


132) An unſerer evangeliſchen Stadtſchule wird 
mit dem 1. October d. J. die 3. Lehrerſtelle, mit wel⸗ 
cher außer freier Wohnung im Schulhauſe, Holzent⸗ 
ſchädigung und einer fiskaliſchen Gehaltszulage von 
51 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. ein Gehalt von 143 Thlr. 
20 Sgr. 8 Pf. verbunden iſt, vacant. — Qualificirte 
Lehrer, welche auch die Orgel ſpielen und nöthigen⸗ 
ſalls Turnuntericht ertheilen können, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe baldigſt 
bei dem Magiſtrat in Biſchofswerder zu melden. 

133) Bei dem Unterzeichneten wird zum 1. 
October d. J. die Forſtſecretairſtelle vacant, und wol⸗ 
len ſich qualiſictrte Bewerber, d. h. ſolche, welche ſchon 
mehrere Jahre als Bureau Gehülfen auf Oberförſtereien 
fungirt haben und mit dem Forſtrechnungs⸗, Kaſſen⸗ 
und Strafweſen völlig vertraut ſind, unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe hier melden. — Das Gchalt beträgt 
bei freier Station 25 Thlr. jährlich. 

Steegen bei Stutthof, auf der Danziger Nehrung, 
den 14. Auguſt 1869. 


Otto, 
Oberförſter der Danziger Stadtforſten. 


— —— Te — — 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


